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  DONNA TARTT


  AMERIKANISCHE SCHRIFTSTELLERIN


  
    	Geboren 1963 in Greenwood, Mississippi (USA)


    	
      Einige ihrer Werke:

      
        	Eine Strumpfbandnatter (1995), Kurzgeschichte


        	Der kleine Freund (2002), Roman


        	Der Distelfink (2013), Roman

      

    

  


  Die amerikanische Autorin Donna Tartt ist besonders für ihre Romane Die geheime Geschichte (1992), Der kleine Freund (2002) und Der Distelfink (2013) bekannt. Sie studierte an der University of Mississippi und später bei Schriftsteller Barry Hannah (amerikanischer Autor, 1942-2010) am Bennington College. Ihre Familie war sehr lesebegeistert und die Schriftstellerin interessiert sich besonders für Klassiker der Literatur. Schuldgefühle, Klassenunterschiede und ästhetische Schönheit sind Themen, die sie immer wieder aufgreift, ihr Schreibstil ist wortgewandt, aber dennoch fesselnd. Mit gekonnt angelegten, raffinierten Figuren fasziniert Tartt ihre Leser und die in sich gekehrte Persönlichkeit der Autorin verstärkt die Anziehungskraft ihrer Romane, die ohnehin durch ihre geistreiche Erzählweise betören.


  DIE GEHEIME GESCHICHTE


  GRIECHISCHE MYTHOLOGIE TRIFFT AUF DER CLUB DER TOTEN DICHTER


  
    	Textgattung: Roman


    	Herangezogene Ausgabe: Tartt, Donna: Die geheime Geschichte. Aus dem Englischen von Rainer Schmidt. 2. Auflage. Goldmann: München 2017.


    	Erstausgabe: 1992


    	Themen: Schuld, Obsession, Antike Kultur, Paranoia, Klassenunterschiede, Schicksal, Alkoholismus, Mord

  


  Donna Tartts Debütroman Die geheime Geschichte wurde von Kritikern gut aufgenommen und gilt als moderner Klassiker, wobei über eine Million Exemplare des Buches verkauft wurden und das Werk seit seiner Erstveröffentlichung in mehr als 25 verschiedene Sprachen übersetzt wurde. Eine der Figuren, Richard, blickt auf ihre Zeit an der Universität zurück und führt als Erzähler durch Ereignisse, die neun Jahre zurückliegen. Eine Gruppe hochintellektueller Studenten des fiktiven Hampden College hat zu dieser Zeit einen ihrer Freunde umgebracht. Der Roman beginnt mit einem Prolog über die Schlüsselszene des Mordes, während in der folgenden ersten Hälfte des Buches die Hintergründe dargelegt werden, die zu dieser Tat geführt haben. Die zweite Hälfte illustriert die Auswirkungen des Verbrechens auf die Psyche der verbliebenen Figuren, ehe sich ein weiterer Todesfall ereignet.


  INHALTSANGABE


  EIN KLASSISCHER MORD


  Der Prolog des Romans versetzt die Leser direkt in die Zeit unmittelbar nach dem Mord an Bunny Corcoran, der im chronologischen Ablauf der Geschichte erst nach etwa der Hälfte des Romans stattfindet. Der Hauptteil beginnt mit dem 28-jährigen Erzähler Richard Papen, der sich an sein an sein Studium und die zweifelhaften Moralvorstellungen während dieser Zeit erinnert. Richard beschreibt zunächst das armselige, dürftige Leben bei seinen apathischen Eltern in der fiktiven, kalifornischen Stadt Plano. Diese Tristesse würde er gerne verlassen und er sieht seine Chance gekommen, als er einen Flyer für das Hampden College in Vermont findet. Dank seiner Entschlossenheit bei seiner Bewerbung kann er sich tatsächlich einen Studienplatz sichern. Er hat bereits zuvor Altgriechisch studiert und möchte dieses Fach eigentlich in Hampden weiterverfolgen, doch der wählerische Lehrer Julian Morrow will ihn zunächst nicht in seinem Kurs akzeptieren. Richard, der von der Vorstellung, in Morrows intellektuellen Kreis aufgenommen werden zu müssen, zunehmend besessen wird, hört zufällig eine Diskussion über eine Übersetzung in der Bibliothek mit und seine Sprachenkenntnisse ebnen ihm letztlich den Weg in die Klasse. Danach verbringt Richard seine Zeit hauptsächlich mit den elitären und selbstgefälligen Studienkollegen Henry Winter, Edmund „Bunny“ Corcoran, Francis Abernathy, sowie Charles und Camilla Macaulay, wobei er sich immer weiter vom Rest des Colleges entfernt. Sie nehmen ihn nur langsam in ihrer Mitte auf, ihre Freundschaft intensiviert sich hauptsächlich in Francis‘ Haus auf dem Land. Bunnys und Henrys Verhältnis ist besonders seltsam. Henry scheint Bunny nicht ausstehen zu können, dennoch bezahlt er bereitwillig dessen Restaurantbesuche und Einkäufe, er unternimmt mit ihm während der Winterferien sogar eine teure Reise nach Italien. Richard bleibt in dieser Zeit in Vermont und mietet sich in einem Lagerhaus ein, wo er beinahe erfriert. Nur dank Henry, der verfrüht aus dem Urlaub zurückkehrt, kann er ins Krankenhaus gebracht werden und dem Tod entkommen. Als sie sich alle wieder am College einfinden, ist sich Richard sicher, dass Bunnys Beziehungen zu den anderen in der Gruppe erheblich belastet sind. Schließlich erfährt Richard von Henry, dass dieser die Idee zu einer ausschweifenden Feier im Stil der altrömischen Bacchanalien hatte, bei der es um vollständigen Kontrollverlust und ungehemmten Exzess ging. Die Gruppe experimentierte mehrmals mit Alkohol und Drogen, um sich in Stimmung zu bringen, doch nach einer besonders ausgelassenen Nacht wurde klar, dass sie in ihrem Rausch jemanden umgebracht hatten.


  Bunny war ursprünglich in die Planungen des Bacchanals miteinbezogen, doch die Nacht des Mordes hatten seine Freunde ohne ihn verbracht, da er ihrer Meinung nach dem Bacchanal, sowie der dazu notwendigen Selbstaufgabe nicht mehr mit der nötigen Ernsthaftigkeit begegnete. Als er sie sah, wie sie blutbedeckt zurück zum Haus kamen, behaupteten sie zuerst, dass sie ein Reh überfahren hätten. Nachdem er jedoch vom Tod eines Farmers in derselben Nacht erfuhr, konnte er nach und nach rekonstruieren, was wirklich passiert sein musste. Der Mord und die Tatsache, dass er von seinen Freunden ausgeschlossen wurde, hatten Bunny entsetzlich wütend gemacht. Seitdem verhöhnt und erpresst er die anderen, indem er ihre Schwächen ausnutzt. Er verlangt unter anderem hohe Geldsummen von Henry, verspottet Francis wegen dessen Homosexualität und macht sich über Camillas äußere Ähnlichkeit mit ihrem Zwillingsbruder lustig. Auch Richard attackiert er heftig, weil er eifersüchtig auf ihn ist, obwohl dieser gar nicht an dem Bacchanal teilgenommen hat. Durch seine Mitwisserschaft macht Bunny sich unbeliebt und er wird zu einer potentiellen Bedrohung für seine Freunde, die bereits an einem ausgetüftelten Plan für seine Ermordung arbeiten, auch wenn sie sich zu diesem Zeitpunkt möglicherweise noch nicht sicher sind, dass sie ihn tatsächlich umbringen werden. Der Mord kündigt sich an, als der betrunkene Bunny Richard vom Geheimnis seiner Freunde erzählt und nicht merkt, dass dieser bereits über die grausame Tat Bescheid weiß. Richard ist besorgt, dass Bunny sich ihm nur anvertraut hat, weil er zufällig in seiner Nähe war, und er fürchtet, dass Bunny auch Julian Morrow oder der Polizei von dem Verbrechen erzählen könnte. Angesichts des zunehmenden Risikos, das Bunny darstellt, kommt Henry auf die Idee, dass sie ihn gemeinsam in eine Schlucht hinunterzustürzen könnten. Richard ist am Tag des Unglücks mehr oder weniger zufällig dort, weil er die anderen darüber informieren wollte, dass Bunny auf einer Party war und nicht wie sonst auf einem seiner Spaziergänge bei ihnen vorbeikommen würde. Als Bunny jedoch plötzlich doch auftaucht, wird Richard zum Komplizen der anderen, als sie ihren Plan, Bunny in den Tod zu stürzen, Wirklichkeit werden lassen.


  NACH DEM ZWEITEN TODESFALL


  Die zweite Hälfte des Romans rückt den psychischen Zerfall der verbliebenen Figuren, sowie die Folgen von Bunnys Tod in den Fokus, welche letztlich zur Auflösung der Gruppe führen. Die Studenten stehen unter enormem Druck, weil plötzlich einsetzender Schneefall verhindert, dass Bunnys Leiche schnell gefunden wird. Bunnys Verschwinden erregt deshalb auch am College Aufmerksamkeit. Er wird als vermisst gemeldet, doch aus der Fahndung wird schnell eine Ermittlung, als seine Leiche entdeckt wird. Die Gruppe versucht, sich möglichst unverdächtig zu verhalten. Sie geben vor, betroffene Freunde zu sein und nehmen selbst an Suchaktionen teil, obwohl sie für den Tod verantwortlich sind. Charles wird am häufigsten befragt und diese mentale Anspannung fordert ihren Tribut. Sein Alkoholproblem verschlimmert sich, wobei übermäßiges Trinken auch beim Rest der Gruppe, sowie im Allgemeinen unter den Studenten längst zur Gewohnheit geworden ist. In der Folge bedrängt Charles seine Schwester Camilla immer mehr, wobei Richard dieser inzestuösen Beziehung mit dem gleichen eher gehemmten Entsetzen begegnet wie bereits bei dem Mord. Bunnys aufreibende Beerdigung löst Spannungen auf allen Seiten aus, die Altgriechischstudenten betrinken sich heftig, rauchen, und konsumieren Drogen, um sich gegenseitig, sowie das Begräbnis und Bunnys Verwandte ertragen zu können.


  Fortan bestimmt Streit die Freundschaft, besonders Charles verträgt sich kaum noch mit Francis und Henry. Zudem hat Camilla mit Covey geflirtet, einem Freund Bunnys, der der örtliche Drogendealer ist, um herauszufinden, was dieser bei der Polizei ausgesagt hat, und ihn in Schach zu halten. Auch dies steigert Charles Wut, sodass er sich daraufhin noch mehr von seiner Schwester entfremdet. Während Henry mit seiner Schuld noch am besten zurechtzukommen scheint, wird Francis paranoid und erleidet einen Nervenzusammenbruch, weshalb er für kurze Zeit in eine Klinik eingewiesen wird. Richards Alkoholabhängigkeit wird schlimmer, erreicht jedoch nicht Charles‘ Niveau. Francis und Richard finden heraus, dass Bunny in seiner Verzweiflung Julian Morrow eine Nachricht mit den Details zu dem ersten Mord an dem Farmer geschrieben hat, für die er Briefpapier aus dem Hotel, in dem er und Henry in Italien übernachtet hatten, benutzt hat. Der charakteristische Briefkopf auf dem Papier könnte die Gruppe verraten. Der Lehrer ist vom mystischen, ästhetischen Inhalt des Briefes fasziniert, allerdings ist er sich der Herkunft des Briefpapiers noch nicht bewusst und er geht daher davon aus, dass der Brief eine Fälschung ist. Richard versucht Henry klarzumachen, dass Morrow noch keinen Verdacht geschöpft hat, während sie sich mit ihm unterhalten. Aus Versehen lässt Henry das Blatt jedoch so liegen, dass der Briefkopf sichtbar wird, sodass Morrow klar wird, was seine Studenten getan haben. Doch anstatt sich bei der Polizei zu melden, verlässt der Lehrer das College, möglicherweise sogar das Land, was Henry als feige und verräterisch empfindet.


  TÖDLICHE FOLGEN


  Danach leben Camilla und Henry wieder zusammen und vermutlich schlafen sie auch miteinander, was Charles über alle Maße verärgert. Dieser wird festgenommen, nachdem er betrunken mit Henrys Auto gefahren ist. Die beiden sollen zusammen vor Gericht erscheinen und Henry fürchtet, dass Charles in seinem Zorn versehentlich die beiden Todesfälle vor der Polizei erwähnt, dieser verweigert jedoch jede Kooperation und stürmt davon. Eine Zeit lang kommt er bei Richard und Francis unter, doch als er fälschlicherweise annimmt, dass Richard ihn an Henry verraten hat, verlässt er sie. Später platzt er in Henrys und Camillas Zimmer in einem Hotel, als Richard und Francis auch dort sind. Er versucht Henry zu töten, schießt dabei aber Richard an. Als der Hotelier zu ihnen stößt, entreißt Henry Charles die Waffe, gibt Camilla einen Kuss und begeht mit zwei Schüssen in den Kopf Suizid. Er nimmt auf diese Weise Charles‘ Schuld auf sich, denn es wird danach angenommen, dass Richard von Henry anschossen wurde, weil er den Suizid zu verhindern suchte. Henrys Tod erfüllt auch Morrows ästhetische Vorstellungen, die dieser laut Henry durch seine Flucht vor der Wahrheit selbst nicht gelebt hat.


  Henrys Tod bedeutet das Ende der Gruppe. Richard ist der einzige, der sein Studium zum Abschluss führt. Nachdem Francis‘ Großvater dessen Homosexualität entdeckt und ihn zu einer Ehe mit einer Frau zwingt, da er ihn andernfalls enterben würde, unternimmt Francis einen Suizidversuch. Camilla pflegt ihre Großmutter und isoliert sich dabei immer mehr, auch wenn Richard noch immer Gefühle für sie hat. Charles verliert den Kontakt zu den anderen und diese gehen davon aus, dass er eine Beziehung mit einer verheirateten Frau eingegangen ist. Der Roman endet mit Richards merkwürdigem Traum über eine Begegnung mit Henry an einem geheimnisvollen Ort, an dem er Richard sagt, wie dieser selbst nicht glücklich zu sein.


  PERSONENANALYSE


  RICHARD PAPEN


  Da Richard die Rolle des Erzählers übernimmt, erhalten die Leser keine detaillierte Beschreibung seines Äußeren, es wird jedoch erwähnt, dass einige seiner Mitstudentinnen und Mitstudenten sich zu ihm hingezogen fühlen. Er stammt aus der fiktiven Stadt Plano in Kalifornien und während des gesamten Romans bleiben seine Minderwertigkeitsgefühle den anderen Altgriechischstudenten gegenüber bestehen. Sämtliche Ereignisse werden von Richard in der Retrospektive erzählt, als er 28 Jahre alt ist und in einem Anflug von Nostalgie aus seiner Vergangenheit berichtet. Er wünscht sich die Zeit am Hampden College zurück, wo er sich immer gut aufgehoben gefühlt hat. Auch wenn man von Richard lebhafte Beschreibungen seiner Freunde in Hampden erhält, die er für ihre geistreiche Ästhetik bewundert, erfährt man kaum etwas über ihn selbst. Sein eher banales Leben vor dem College wird kurz dargestellt, doch es herrscht Unklarheit darüber, wie er die Zeit während des Studiums beurteilt, obwohl andere Figuren sich zu ihren Handlungen äußern. Auf diese Weise entstehen für die Leser Vor- und Nachteile, da sie zwar sehr detailliert über Richards Gedanken Bescheid wissen, jedoch gleichzeitig sein fragwürdiges Handeln nicht mehr als so stark moralisch bedenklich wahrnehmen. Richard ist den anderen Studenten aus der Altgriechisch-Klasse so sehr verfallen, dass er gar nicht anders kann, als ihre Sichtweise auf die Dinge zu teilen. Auch wenn er als Erzähler auftritt, kann er aufgrund seiner persönlichen Verwicklung keine neutrale Position mehr einnehmen. Dadurch tauchen die


  HENRY WINTER


  

  

  EDMUND „BUNNY“ CORCORAN


  

  FRANCIS ABERNATHY


  

  

  CHARLES MACAULAY


  

  

  CAMILLA MACAULAY
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